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begleitende informationen zum stadtumbauprozess in welper

      ausgabe 02/2024

 Die offene Tür des Bürgertreffs lockte am 20. 
April die Menschen trotz regnerischen We>ers 
vor ihre Wohnungstüren. Ein buntes Programm 
ha>en die ehrenamtlichen Gruppen auf die Beine 
gestellt. Plätzchen, Kaffee und Gebäck bildeten ei‐
ne angenehme Grundlage für angeregte Gesprä‐
che zwischen Macherinnen und Machern sowie 
Nutzerinnen und Nutzern des Bürgertreffs. Die 
Grenzen waren dabei durchaus fließend, denn al‐
le ‐ egal welchen Alters und welcher Herkun) 
bzw. Geschlechts ‐ sind eingeladen ‐ den Bürger‐
treff zu nutzen und nach ihren Vorstellungen mit‐
zugestalten. Ansprechpartnerin ist Rita Nach=gall 
vom Altengerechten Quar=er Welper, die im 
Au)rag der Stadt Ha?ngen bei der Selbstorgani‐
sa=on der Einrichtung unterstützt. Übrigens: alle 
Einnahmen des Tages wurden an das Hospiz ge‐
spendet. 

53 Bücher hat die Autorin Mirjam Müntefering 
alias Mirjam Munter bereits geschrieben. Die 
Tochter des bekannten SPD‐Poli=kers Franz Mün‐
tefering kam am Freitag, 26. April, mit ihrem 
neuesten Werk „Mord und Wischmopp“ in den 
Bürgertreff Welper. Doch nicht nur mit der Lesung 
begeisterte sie das Publikum, welches den großen 
Saal bis auf den letzten Platz ausfüllte. Auch eini‐
ge persönliche Geschichten und Hintergründe zu 
ihrem Schaffen wurden offen und eloquent erläu‐
tert. Neben Krimis hat sie auch Kinder‐ und sogar 
Hundebücher im Programm. 

Denn die frühere Besitzerin einer Hundeschule 
hat eine ganz besondere Beziehung zu den Vier‐

beinern. Eingeladen zu 
dem launigen Abend ha>e 
die BürgerBücherei Wel‐
per, die dank einer Förde‐
rung mit dem 
Verfügungsfonds, immer 
wieder kostenfreie Lesun‐
gen in Welper anbieten 
kann.

Tag der offen Tür im Bürgertreff

Mord und Wischmopp ­ Lesung von 
und mit Mirjam Müntefering
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Der Spielplatz Müsendrei wurde getreu dem Thema 

„Bergbau“ in eine spannende Spiellandscha) für alle 

Altersklassen umgebaut. Die große Wiese für Freispiel 

ist dabei erhalten geblieben. Beliebt ist der Spielplatz 

bei jung und alt, nicht nur Anwohnern im Müsendrei. 

Die größte Freifläche in Welper hat eine umfassende 

Überarbeitung erhalten. Der obere Park lädt zum Ras‐

ten und Verweilen von der belebten Thingstraße ein. 

Der Gemeinscha)sgarten mit Boulebahn ist ein liebe‐

voll gestaltetes Kleinod. Im unteren Park hingegen 

kommen die Kinder voll auf ihre Kosten. Zahlreiche 

Spielgeräte wurden erneuert, erweitert oder neu ge‐

Spielplatz Müsendrei

Stadtumbau auf der Zielgeraden

Rückschau: Spiel‐ und Freiflächen
In den letzten Jahren gab es in Welper zahlreiche 

Veränderungen und Aufwertungen. Mit der 

Stadtumbau‐Förderung floss viel Geld in  Projekte, die 

den Stad>eil noch lebenswerter machen. Hiermit 

möchten wir einen Rückblick auf die Maßnahmen zur 

Verbesserung der Naherholungsmöglichkeiten werfen: 

Zahlreiche Spielplätze und Freiflächen wurden saniert 

oder deutlich aufgewertet.

Park Diepenbeck

Veranstaltungen in der Diepenbeck

schaffen. Höhepunkte sind dabei die Hangrutsche (Bild 

1), die Seilbahn (Bild 2) und die Fitness‐Anlage „Ca‐

listhenics“.

Tanzgebiet "Heimland?"

Theater Kreuz und Quer



Wich=ger Baustein der Planung: die Beteiligungs‐

werkstä>en ‐ unter Einbeziehung der Kinder ‐ direkt 

vor Ort und mit den verantwortlichen Planerinnen und 

Planern. Die Resonanz war stets groß, die 

Veranstaltungen gut besucht. Viele Ideen und 

Anregungen konnten in der späteren Ausführung 

Beachtung finden.

 Spielplätze "Auf dem Haidchen" und 
"Am Spielplatz"

Bürgerbeteiligung
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"Auf dem Haidchen" vorher

"Auf dem Haidchen" nachher

"Am Spielplatz" vorher und nachher

Müsendrei

Luisenplatz

Fritz‐Ebert‐Ring

Bebelplatz


